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50. Ausgabe der Clubnachricht „Und er läuft …..“

Anfang 2004 trat ich in den VW-Käfer und Bulli Liebhaberclub Laxenburg bei. Es gab zu der 
Zeit nur eine Erstausgabe der Clubnachricht aus dem Jahre 2003. Aus diesem Grund sagte 
mir die damalige Schriftführerin ich solle eventuell beim Herausgeber, dem damaligen 
Kassier, ein wenig Druck machen, damit weitere Ausgaben erscheinen. Ich bot an die Zeitung 
zu gestalten und zu schreiben. Innerhalb weniger Tage lag die Ausgabe 2 auf dem Tisch. Es 
wurde beschlossen viermal im Jahr, immer im März, Juni, September und Dezember solle 
eine Ausgabe erscheinen. Mittlerweile sind wir bei der Zahl 50 angekommen. Es gab immer 
wieder Phasen, wo unsere Mitglieder vieles und dann wieder weniger beitrugen. Aber die 
Clubnachricht lag immer pünktlich in Farbe auf dem Tisch. Ich konnte mich daher auch über 
viel Lob erfreuen und machte und mache diese Arbeit sehr gerne für unsere Mitglieder. Mein 
Ziel ist es mit weiterer Unterstützung unserer Mitglieder zumindest auf 100 Exemplare im 
Laufe des Clublebens zu kommen und möchte mich im Zuge dessen auch für eure Loyalität 
und Zustimmung zu meiner Person recht herzlich bedanken und freue mich auf gutes 
Gelingen unseres 6. VW Käfertreffens in Laxenburg. 

Hochachtungsvoll euer Obmann 

Hot Summer Nights SCS 2015 

Unser Club war auch dort mit 4 Mitgliedern vertreten, unten zu sehen unser Gustav mit 
seinem Mexiko Käfer. 
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Frühjahrsausfahrt nach Mariazell 2015 
 
Nachdem sich die interne 
Organisationsstruktur im März geändert 
hatte, plante Markus G. unsere diesjährige 
Frühjahrsausfahrt. Es ging am 25. April bei 
strahlendem Wetter in Richtung Mariazell. 
Treffpunkt war 8 Uhr in Laxenburg auf 
dem Parkplatz beim Lokal Flieger & 
Flieger. 6 Fahrzeuge, darunter die VW 
Käfer Sonnendachlimousine von Markus 
und Jenny G., das 1303 Cabrio von Herbert 
und Elfi S., die 1303 S Limousine von Edi 
S. und Sabine O., der 65er Käfer von 
Robert P. mit Beifahrer und Fotograf Harry 
P., der Standard Ovali von Arthur B. mit 
Beifahrer Lothar H. und als 
„Kontrollwagen“ der VW Bus T2 von 
Andreas und Sylvia F. mit Sabine H.,  
machten sich auf den Weg über die A2, wo 
wir unseren Josef P. mit seinem VW Käfer 
Cabrio aufschnappten, über die S6 zum 
vorgesehenen Ziel. Nach einer kurzen Rast 
an der Autobahnstation Schottwien am 
Semmering ging es zum angepeilten Ziel, 
wo bereits unser Jochen B. und Sohn mit 
seiner 1303 S Limousine auf uns wartete. 

Nach dem Mittagessen 
marschierten wir zur 
Seilbahnstation, wo wir auf 
die Bürgeralpe „gondelten“. 
Der Besuch des 
Holzknechtlands war auf 
Grund einer kleinen 
Baustelle nicht möglich. So 
besuchten wir den 
Aussichtsturm, von wo wir 
einen tollen Blick über das 
Mariazeller Land hatten. 

Danach gab es die Jause im herrlichen 
Sonnenschein bei der Edelweißhütte. 
Wieder im Tal angekommen, schlenderten 
wir durch den Ort, besuchten die Kirche, 

kauften köstlichen Lebkuchen und hatten 
viel Spaß. Am Nachmittag machten wir 
uns dann wieder auf den Heimweg. Jochen 
mit Sohn verabschiedeten sich und fuhren 
wieder nach Graz. Der Rest der Flotte ließ 
den Abend bei einem Mostheurigen, der 
auf der Strecke lag bei Most und 
Brettljause ausklingen. So ging ein 
wirklich stressfreier schöner Tag im Zuge 
der Kameradinnen des VW Käferclubs zu 
Ende. 

AF 
 

 
 

Clubabend VW Käferclub 
Laxenburg: 

 
1. Donnerstag im Monat 19 

Uhr 
„Gasthof  Broschek“  in 

2362 
Biedermannsdorf, 
Wienerstraße 12. 
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Oldtimertreffen Enzersfeld im 
Weinviertel 2015 

Einen Tag nach der herrlichen 
Frühjahrsausfahrt unseres Clubs fuhr ich 
mit dem VW Bus T2ab mit einem Freund 
des KdKfÖ, der mit einem VW 181 
unterwegs war, zum 3. Oldtimertreffen in 
Enzersfeld am Pappelspitz. Dort war das 

Treffengelände bis 10.30 Uhr komplett 
gefüllt. Es gab von Traktoren über 

Motorräder 
bis hin zu 
den PKW 
alle Marken 

zu 

bewundern. Der Ford 
Club hatte 13 Autos 
ausgestellt und wurde 
damit in der 
Clubwertung Dritter. Der größte VW 
Käferclub Österreichs, der mit uns 
befreundete KdKfÖ konnte sich den 2. 
Platz holen. Sieger wurde ein 

Traktorenoldtimerclub der Umgebung. Die 
Ausfahrt für PKW führte über 52 km nach 
u.a. Bad Pirawarth, Auersthal, Pillichsdorf 
und zurück. Bei der Siegerehrung glänzte 
ein Ford von 1918 mit gleich 2 Preisen. 

AF 

Oldtimertreffen Unterrabnitz 2015

Parallel zum Treffen in Enzersfeld fand 
auch das 3. Oldtimertreffen in 
Unterrabnitz-Schwendgraben, vom 
Bienenzuchtverein des Ortes veranstaltet, 
statt. Unser Club war dort mit Familie 
Storka und ihrem 53er Cabrio vertreten. Es 

gab auch dort viele 
Oldtimer, wie Traktoren 
und PKW, vor allem 
Volks-wagen und Audi zu 
sehen. Für die 
Verköstigung sorgten die 
ansässige Konditorei, das 
Gasthaus Leitner und das 
Cafe-Restaurant „Zum 
Emil“. 

AF 
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Der VW Schwimmwagen 
 

Der erste Prototyp war direkt vom 
Kübelwagen abgeleitet, hatte auch so eine 
eckige Karosserie, und auch dessen 
Radstand (2400 mm) und Spurweite 
(1356/1360 mm). Dieses Allrad-
Fahrgestell Typ 87 war schon vorhanden. 
Es wurden in geringer bzw. sehr geringer 
Zahl Karosserien des Kübelwagens oder 
des KdF-Wagens aufgesetzt.  

In der Folge wurden etwa 130 
Schwimmwagen mit diesen Abmessungen, 
aber abgerundeter Karosserie, gebaut. Der 
„große“ Schwimmwagen, Typ 128. Für die 
Konstruktion hatten die Konstrukteure um 
Ferdinand Porsche nur ein gutes halbes 
Jahr Zeit gehabt.  

Diese Konstruktion zeigte 
Schwächen wegen des langen Radstandes 
und der Festigkeit im Gelände. Deshalb 
wurde daraus der um 40 cm kürzere und 
13 cm schmälere Typ 166 entwickelt, von 
dem wieder etwa 130 Stück bei Porsche in 
Stuttgart hergestellt wurden. Die 
Karosserie bestand aus ziemlich kleinen 
Blechteilen, kaum einer größer als einen 
Meter. 

Die Serienfertigung in Fallersleben 
(heute ein Teil von Wolfsburg) umfaßte 
dann über 14.000 Stück, etwa von Mitte 
1942 bis Mitte 1944, wobei die Wannen 
von der Karosseriefirma Ambi-Budd in 
Berlin geliefert wurden. Es standen dann 
Preßformen zur Verfügung, mit denen die 
Seitenteile in einem Stück tiefgezogen 
werden konnten.  

Nach einem schweren 
Bombenschaden bei Ambi-Budd konnte 
die  Produktion nicht mehr weitergeführt 
werden. 

Der Schwimmwagen war als Ersatz 
für die Beiwagengespanne von BMW und 
Zündapp gedacht (R-75 bzw. KS-750). 
Deshalb hieß er offiziell „Kradschützen-
Ersatzwagen“.  Daraus wurde dann 
„Kradschützenwagen“. Er war sogar 
erheblich billiger als die Kräder. 

Die Schwimmfähigkeit wurde 
bestenfalls auf kurzen Strecken zum 

Überqueren von Gewässern ausgenützt. Im 
offenen Wasser  böte ein Fahrzeug ja ein 
ideales Ziel. Die meisten Schwimmwagen 
werden wohl nie auf dem Wasser zum 
Einsatz gekommen sein. Im Kriegseinsatz 
wurde von einer Einsatzfähigkeit von 
wenigen Wochen ausgegangen. 

An der Vorderachse ist außer den 
Bremsbacken kein Teil mit dem 
Kübelwagen kompatibel. Bei der 
Hinterachse passen die Stirnrad-Antriebe 
und die Bremsen samt Trommeln. Beim 
Getriebe sind die Gehäusehälften, die 
Gangräder 1-4, das Tellerrad und die 
Kupplung gleich.  

Die Kraftübertragung nach vorne 
geschieht über einen verlängerten 
Triebling und eine zweigeteilte 
Kardanwelle, die unter dem Schaltbock 
gekuppelt wird. Der Allradantrieb kann 
während der Fahrt geschaltet werden.  

Der Geländegang kann mit einem 
besonderen Hebel nur dann geschaltet 
werden, wenn der Hauptschalthebel auf 
Leerlauf steht. Es ist also kein Vorgelege, 
sondern ein fünfter Gang, etwa halb so 
schnell wie der erste, und genau so schnell, 
wie die Höchstgeschwindigkeit im Wasser, 
nämlich etwa 9 km/h. Auf der Straße 
beträgt die Höchstgeschwindigkeit 80 
km/h. Mit Einführung des Schwimm-
wagens kam der auf 1131 cm3 und 25 PS 
vergrößerte Motor zum Einsatz, der dann 
bis 1954 im Käfer verwendet wurde 
(vorher hatten die VWs 985 cm3 und 23,5 
PS). 

ABö
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VW Käfertreffen 2015 

Zum traditionellen VW Käfertreffen in 
Eggenburg am 1. Mai, das diesmal zum 25 
Mal veranstaltet wurde, fuhren wir im 
Konvoi mit 6 Autos vom Verteilerkreis 
Favoriten zum Treffengelände. Dort trafen 

wir noch weitere Mitglieder. Leider 
regnete es den ganzen Tag leicht, wodurch 
nur 400 Fahrzeuge kamen. Obwohl es ein 

Jubiläumstreffen 
war, war die 
Organisation sehr 
bedürftig. Es gab 
nur eine kurze 

unspektakuläre 
Ausfahrt, mit dem 

Hintergedanken 
die Teilnehmer 

dann wieder am Gelände zu haben. Dies 
ging aber ebenso nach hinten los, wie das 
ewige Warten auf die Tombola und die 
Prämierungen. Einige Gewinner waren 
dann schon abgereist. Der Rest war dann 
auch noch dazu verwundert, dass es keine 
Clubwertung mehr 
gab. Man reduzierte 
schon vor Jahren 
von Pokale für die 
ersten Drei auf den 
Sieger und heuer 
wurde kein Club 
mehr erwähnt. Dafür machte man aber 
großes Aufsehen um Dagmar Koller. 

AF 

Oldtimertreffen Ernstbrunn 2015 

2 Tage nach Eggenburg fand das 8. 
Oldtimertreffen auf Schiene und Straße in 
Ernstbrunn satt. Dort waren wir  aber nur 
mit meinem VW Bus T2ab vertreten. Das 
schlechte Wetter hielt aber auch sehr viele 

andere Teilnehmer heuer davon ab mit den 
Oldtimern auszufahren. Aber so konnte 
man in Ruhe alle anwesenden Fahrzeuge 
genauer unter die Lupe nehmen. Die 
Fahrzeuge 
wurden 
diesmal 
von einer 
Jury, nicht 
wie üblich 
vom 
Publikum 
bewertet. 
Damit 
hatte man die Möglichkeit mit einem 
Oldtimerbus der Wiener Linien, dem 
ehemaligen 
Kahlenbergbus nach 
Simonsfeld zu 
fahren. Beim 
dortigen Heurigen 
gab es wie gewohnt 
viele Köstlichkeiten 
und gute Weine. 
Danach wurden 
beim Bahnhof wieder tolle Fahrzeuge alle 
Kategorien prämiert. 

AF 
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Tag des historischen KFZ 2015 

Am Muttertag fand heuer der Tag des 
historischen KFZs mit dem Motto „ 1000 
Jahre Mobilität“ beim technischen 
Museum in Wien statt. 150 Fahrzeuge, 
darunter 3 aus unserem Club sammelten 
sich nach den Sternfahrten auf der 

Mariahilfer Straße vor dem Museum. Nach 
einer kurzen Eröffnung gab es im Museum 

eine Führung 
anlässlich des 
Mottos. Nach 
der Mittags-
pause gab es im 
Festsaal einen 

interessanten 
Vortrag von 
Prof. Fiala über 
die Vergangen-

heit bis hin zur Zukunft der Mobilität in 

Europa mit abschließender Publikums-
diskussion. Nach dem Publikumsfahren 
mit den ältesten Fahrzeugen wurden einige 
Teilnehmer geehrt und Preise für alle 
Teilnehmer verlost. 

AF 

Oldtimermessestand in Tulln 2015 

Heuer kombinierten wir den Stand bei der 
Oldtimermesse in Tulln aus dem Käferclub 
und dem Club Freunde faszinierender 
Fortbewegungsmittel von Gustav. Ein 

Campingplatz 
wurde liebevoll 
aufgebaut, zwei 
Käfer, drei 
Mopeds, drei 
Fahrräder und 
ein Wohnwagen 
mit vielen 
kleinen Utensilien aus der damaligen Zeit 
(der Großteil war aus dem Fundus von 
Gustav)  erfreuten viele BesucherInnen. 
Die Mopeds waren für Einige schöne 
Fotomotive. Auch ein Schweizer 
Fernsehsender filmte unseren Stand. Einzig 
der Veranstalter war nicht fähig zu 
kommunizieren, dass unser beiden Stände 
als Kombination gewertet werden müssen 
und so waren wir klarerweise weit weg von 
den vorderen Prämienplätzen. �  Dies ließ 
uns aber nicht verzweifeln und so hatten 
Gustav, Edi, Hilde und Andreas viel Spaß 
und Ideen für nächstes Jahr wurden bereits 
gesponnen. Wir freuten uns auch auf die 
Besuche von Sabine, Andrea, Emilie, Josef 
und die Angehörigen und Freunde von 
unseren „Gestaltern“. 

AF
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Ansprechpartner des VW-Käfer und Bulli Liebhaberclubs Laxenburg: 
Obmann Andreas Franek, 1100 Wien, Ludwig von Höhnel-G. 9/58, Tel.: 0676/369-32-09 

Mail: andreas.franek@kaeferclub-laxenburg.at 
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VW-Käfer und Bulli Liebhaberclub Laxenburg, ZVR-Zahl: 598208678 

Ludwig von Höhnel-G. 9/58, 1100 Wien 


